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Veranstaltungen
Aktionstag im Shopping-Center Hamburger Meile
Hamburger Str. 27, 22083 Hamburg

Freitag 25.11.2011, 10.00-20.00 Uhr:
Gewaltschutzeinrichtungen informieren

Basteln mit Big Brothers Big Sisters.
Wir vermitteln Mentoren – große Freunde für Kinder

Bühne frei für:
• Bäcker-Innung Hamburg / AK Gewalt
 gegen Frauen und Mädchen (Begrüßung)
• Sängerschaft der Bäcker und Konditoren
• Team des Hamburgischen Ju-Jutsu Verbands e.V.
• Die Combo des Polizeiorchesters Hamburg
Moderation: Karin Kluck

Erlöserkirche
Klaus-Groth-Str. /Jungestr., Nähe Berliner Tor

Freitag, 25.11.2011 um 19.00 Uhr:
trotz allem

• Hoffnungs- und Stärkungsgottesdienst für Frauen, die sexualisierte 
Gewalt erfahren haben und deren Unterstützerinnen.
• Anschließendes Zusammensein mit der Möglichkeit zum Gespräch.
Musik: Bärbel Fünfsinn

Mit Dr. Ulrike Murmann, Pröpstin und Hauptpastorin 
im Kirchenkreis Hamburg-Ost

Zahlen Zahlen Zahlen
• Jede Sekunde wird auf der Welt eine Frau misshandelt,
verschleppt, verstümmelt oder ermordet. (Terre des Femmes)
• „Jede zweite bis dritte Frau in Deutschland hat seit
ihrem 16. Lebensjahr körperliche und / oder sexuelle
Gewalt erlebt“. (BMFSFJ 2004)
• Fast 2000 Frauen und Kinder haben im Jahr 2010
in Hamburger Frauenhäusern Zufl ucht gesucht.
• 60% der Kinder, die häusliche Gewalt erfahren, leiden
unter posttraumatischen Belastungsstörungen.
• 397 gewalttätige Männer und 33 gewalttätige Frauen suchten 2010 
eine Beratungsstelle auf (MgM).
• 5000 Mädchen und Frauen haben im Jahr 2009 eine
Hamburger Beratungsstelle im Falle von sexualisierter
Gewalt in Anspruch genommen.

Gewalt kommt
nicht in die Tüte!

www.gewaltschutz.info
Wir brauchen Ihre Unterstützung
Arbeitskreis Gewalt gegen Frauen und Mädchen
c/o Patchwork

HASPA:
BLZ: 200 505 50
Konto: 1268184239

Gewalt
kommt nicht in die Tüte

Wir sind für Sie da
Patchwork - Frauen für Frauen gegen Gewalt
0171 - 6332503
rund um die Uhr

Hotline für Opfer häuslicher Gewalt und Stalking
040 - 22622627
täglich 10.00 - 22.00 Uhr

In Hamburg eine gemeinsame Aktion:
der Bäcker-Innung der Freien und Hansestadt Hamburg,
des Arbeitskreises Gewalt gegen Frauen und Mädchen,
Hamburger Beratungsstellen und Einrichtungen gegen Gewalt

In Kooperation mit
Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration Hamburg,
Ärztekammer Hamburg, Deutsche Rentenversicherung Nord,
Polizei Hamburg, Opferhilfe Beratungsstelle, Hausärzteverband Hamburg e.V.,
Techniker Krankenkasse, Shopping-Center Hamburger Meile,
TERRE DES FEMMES e.V.

www.gewaltschutz.info

unterstützt von:
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Allerleirauh e.V.
Beratung bei sexueller Gewalt an jungen Frauen und Mädchen
Tel.: 040 / 29 83 44 83

Amnesty for Women e.V.
Beratungstelle für Migrantinnen
Tel.: 040 / 38 47 53

Autonom Leben
Beratung für Frauen mit Behinderung
Tel.: 040 / 43 29 01 49

Autonome Hamburger Frauenhäuser
Tel.: 19702 – 19710 – 19704 – 19715

Beratungsstelle Notruf für vergewaltigte Frauen und Mädchen e.V.
Tel.: 040 / 25 55 66

Biff Harburg e.V.
Beratung und Informationen für Frauen
Tel.: 040 / 77 76 02

Biff Eimsbüttel / Altona
Psychosoziale Beratung und Information für Frauen
Tel.: 040 / 39 67 62

Biff-Winterhude e.V.
Beratung und Information für Frauen
Tel.: 040 / 280 79 07

Dolle Deerns e.V.
Beratung bei sexueller Gewalt an jungen Frauen und Mädchen
Tel.: 040 / 439 41 50

Dunkelziffer e.V.
Beratung bei sexueller Gewalt an Kindern
Tel.: 040 / 42 10 700 10

Familienplanungszentrum
Bei der Johanniskirche 20
Tel.: 040 / 439 28 22

ForUM e.V.
Gewaltprävention für Mädchen und Frauen mit Behinderung
Tel.: 040 / 21 98 72-10

Frauenhaus des Diakonisches Werkes
Schutz für Frauen und Kinder vor Gewalt
Tel.: 040 / 192 51

HGZ Hamburger Gewaltschutz-Zentrum
Täterarbeit, Gewaltprävention
Tel.: 040 / 28 79 37 35

Hotline für Opfer häuslicher Gewalt und Stalking
Krisenintervention, Orientierungshilfe
Tel.: 040 / 22 62 26 27

i.bera
Interkulturelle Beratung für Opfer von häuslicher
Gewalt und Zwangsheirat
Tel.: 040 / 350 17 72 26

L ÁLE
Interkulturelle Beratungsstelle für Opfer von häuslicher 
Gewalt und Zwangsheirat
Tel.: 040 / 729 632 25 / 26

Beratungsstelle Männer gegen MännerGewalt®
Beratung für gewalttätige und zu Gewalt neigende Männer
Tel.: 040 / 220 12 77

Opferhilfe Hamburg e.V.
Psychologische Beratungsstelle für Gewaltopfer und Angehörige
Tel.: 040 / 38 19 93

Patchwork
Beratung für Frauen bei häuslicher Gewalt und Stalking
Tel.: 040 / 38 61 08 43

Pro-aktiv Hamburg
Interventionsstelle bei Häuslicher Gewalt
Tel.: 040 / 4130 70 80

Rechtsmedizinische Untersuchungsstelle
für Opfer von Gewalt am UKE
Tel.: 040 / 74 10 52 127

Soziale Dienste Frauenhäuser / Jugendamt
Tel.: 040 / 428 54 24 46

WenDo-Gruppe
Selbstbehauptung, Selbstverteidigung
Tel.: 040 / 536 23 17

Wohnhaus für Frauen SkF e.V. Hamburg-Altona
Sozialdienst katholischer Frauen
Telefon Büro: 040 / 41 43 58 6-0

Zornrot e.V.
Beratung bei sexueller Gewalt gegen Kinder und Frauen
Tel.: 040 / 721 73 63

Zuflucht basis und Woge e.V.
Zuflucht, Krisen- und Schutzeinrichtung für Mädchen/Frauen bis 21 J.
mit Migrationshintergrund
Tel.: 040 / 38 64 78 78

Hamburger Beratungs- 
stellen/Einrichtungen

Brötchentüten werben
für Gewaltlosigkeit

25. November - Internationaler Tag 
gegen Gewalt an Frauen und Mädchen
Dieser Gedenktag geht zurück auf den Tod der drei Schwestern
Mirabal, die am 25. November 1960 in der dominikanischen
Republik vom militärischen Geheimdienst gefoltert, vergewaltigt
und ermordet wurden. Sie waren im Untergrund tätig und
beteiligten sich an Aktivitäten gegen den Diktator Trujillo.
Lateinamerikanische und karibische Frauen haben deshalb 1981
den 25. November als internationalen Gedenktag für die Opfer
von Gewalt an Frauen und Mädchen ausgerufen.

Aktionstage vom
23.-26.11.2011

In diesen Tagen werden in vielen
Innungs-Bäckereien Hamburgs 
Brötchentüten mit der Aufschrift 
„Gewalt kommt nicht in die Tüte“ 
beim Einkauf verteilt.

Diese bundesweite Öffentlichkeitskampagne richtet sich gegen
jede Gewalt an Frauen und Mädchen in unserer Gesellschaft.
Immer noch ist der gefährlichste Ort für Frauen ihr eigenes
Zuhause. Im sozialen Umfeld, in Ehe und Partnerschaft tragen
Frauen das größte Risiko seelisch, körperlich und sexuell
misshandelt zu werden.

Das Thema „Gewalt gegen Frauen und Mädchen“ ist angstund
schambesetzt. Trotz Aufklärungsarbeit der Frauen- und
Opferschutzberatungsstellen sowie der Polizei wird Gewalt aus
der öffentlichen Diskussion verdrängt und verharmlost. Daher
soll mit der Brötchentüten-Kampagne die Öffentlichkeit in
Hamburg sensibilisiert und auf das Hilfsangebot des Hamburger
Beratungsnetzes hingewiesen werden. Die Kampagne findet
anlässlich des 25. November statt, des internationalen Gedenktages
gegen Gewalt an Frauen und Mädchen. Sie ist ein Aufruf
zu Zivilcourage – hinzuschauen.


